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      Die „Danziger Volksſttmime“ erſcheint Gollch mit Aus⸗ 
nahme der Sann- znd Feiertage. — Bezüstyreiſe: In 
Danzia bel eerer Zuſtelung ins Haus wöchentlich l, 10 M., 
monallich 4,50 Wik., vietieljährtich 13,50 Mk. — Poſl. 
bezug außerdem Monatlich 30 Pig Guſtenlnnngsgebühr 
Redaktion: Am Sbenddane 6. — Telephon 720. 

    

  

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Cσνσe der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien —..—.—.— 

Vor der Entſcheidung. 
Bengung oder Wahrung unſeres Rechts? 

Bis zur Stunde müſſen wir noch weiter in der bangen 
Ungewißheit über unſer Schickſal leden. Die Botſchafterkonfe⸗ 
renz hat ſich noch nicht zu einer endgültigen Entſcheidung. 

-Meldungen aufraffen können. Nach den neueſten „D. Z. 
hat ſich die Botſchaftertonferenz darauf beſchräntt, der Dan⸗ 
ziger Delegatlon mitzuteilen, weiche Punktie des Vertrags⸗ 
entwurfes vor den Augen der Polen keine Gnade finden. 
Nach bisher nicht beſtätigten Meldungen handelt es ſich bei 
den Forderungen der Polen beſonders um die volle polniſche 
Kontrolle über den Danziger Verkehr zu Waſſer und zu 
Lande ſomie um die Aufhebung der Danziger Handelsflagge. 

Von dem Inhalt dieſer Forderungen iſt zunächſt voll⸗ 
ſtändig abzuſehen, denn bei der polniſchen Maßloſigkeit wer ⸗ 
den ſelbſt dieſe neuen ungeheuerlichen Anſprüche Polens 
nicht die letzten ſein. Die Pariſer Preſſe wetteifert mit den 
polniſchen Seitungen erneut, um Danzig vollſtändig in pol⸗ 
niſche Feſſeln zu legen. Wenn auch der „Petit Pariſien“ 
geſtern aus durchſichtigen Gründen meldete, daß die Bot⸗ 
ſchafterkonferenz die Meinungsverſchie⸗ 
denheiten beilegen wolle, indem ſie die 
Forderungen der Polen befriedige, ſo iſt 
dieſe Auffaſſung ſicherlich mehr als frommer Wunſch des 
Blattes zu bewerten. Bisher ſind keine Anzeichen vorhan⸗ 
den, baß die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz in dieſem 
Sinne ausfallen wird. 

Vielmehr ſcheint die Votſchaſterkonferenz immer noch 
die Hoffnung zu hegen, daß eine Verſtändigung zwiſchen den 
beiden Delegationen Platz greifen wird. Hierzu hat die 
Danziger Delegation ihren rechtlich begründeten Standpunkt 
bereits klargelent und wird ſicherlich Veranlaſſung finden, 
dies gegenüber der von der Botſchafterkonferenz mitgeteilten 
polniſchen Forderungeliſte noch einmal zu tun. 

Für Danzig kann es neue Opfer nicht 
geben, ſo ſehr ſich auch die Warſchauer Preſſe Mühe 
geben ſollte, den Verlailler Vertrag noch mehr zu verbiegen,. 

wie es das Warſchauer Paderewsli⸗Blatt „Rzeczpospolika“ 
neuerdings wieder verſucht. Dieſe Zeitung hat ſogar ent⸗ 
deckt, daß Danzig überhaupt noch nicht als Partner für den 
Vertrag in Frage komme, da Danzig erſt nach Abſchluß der 
Konvention beſtehe, ſo daß Polen gegenüber der Botſchafter · 
konſerenz nur alleiniger Verhandlungsberechtigter wäre. 
Eine Steigerung der polniſchen Verdrehungskünſte iſt ſchwer 
denkbar. Daß die Machtpolitiker aber nicht ganz frei ſind 
von Befürchtungen über ihr Splel mit dem Feuer, befagt 
eine Meldung des Worſchauer Berichterſtatters des „Teinps“, 
wonach dieſem von engliſcher () Seite erklärt worden ſei, 
daß im Falle einer für Polen günſtigen Löſung der Danziger 
Frage mit Erhebungen in Danzig zu rechnen ſei. Die Sen⸗ 
dung der drei engliſchen Kreuzer ſei zur Unterdrückung 
dieſer Unruhen erfolgt. So mmangenehm den Polen eine 
freie Entſcheidung der Danziger Vevölkerung über die Zu⸗ 
kunft Danzigs ſein würde, könnte ibnen für die Dürchführung 
ihrer Forderungen eine gewalkſame Widerſetzung nur er⸗ 
wünſcht ſein. Hiermit würde nur das Eiſen der Polen ge⸗ 
ſchmiedet werden. Danzigs Bevölkerung wird krotz des ihr 
zugedachten Unrechtes, das naturgemäß Empörung und 
Erxegung hervorgerufen hat. ruhig Blut bewahren und die 
Eniſcheidung abwarten. Aber die Geſchichte ihres Landes 
ſollte den Polen ſelbſt Anlaß geben, noch in leßter Stunde 
von einer gewaltſamen Beugung der Freibeit und des 
Rechtes Danzigs Abſtand zu nebmen. Sollte es dennoch 
dazu kommen, ſo wird Danzig dieſe Büttelung nicht dauernd 
ertragen: auch dafür bietet die wolniſche Geſchichte ihre 
Beiſpiele. 

Witſcheflͤche Stihermz Dbrentens. 
Berlin, 26. Ott. (W. L. B) Auf Anregung des Reichs⸗ 

  

präſidenten fand am Montiog untet Lem Vorſithe des Reichs⸗ 
Frugen Oſt- kanzlers eine Beſprechung über weefſchaftlich 

preußens ſtatt. iteben den reſfertmäßis beteiltgten Mi⸗ 
niſtern des Reiches und von Preußen naben Anter Füh⸗ 
rung des Oberpräſidenten von Oſtprensen, Srt5, Aert 
der Stödte, der Londwirtſchaft, des Handels, der Gereert ; 
ſchaften und der Konfumentenkreiſe Oſtpreußens an Ler Be⸗ 
ſprechung teil. rtei 
Reichsregierung im Einverſtändais mit. der 
Staatsregierung daß die durch dle BeosrabLes uE 2 

  

   
vom Reiche geſchaffene Heſondere Lage Oltpreulss — 
eine beſondere Behandlung und Untesſvitzung 
ſchaftlichen Frage erfordere, den Notwendigfeiten 

  

Sonderlage dürtten ſich die Reßierungen des Re eicbes und Heer 
von Preußen nicht verſchlirßen. 

Der Reichskanzler erklärte im Eemen der 

Im Anſchiuß an dieſe grunbſätzliche Frage wurde ſeitens 
der oſtpreuhiſßthen Vertretet eine Reihe von Einzelwünſchen 
zur Sprache gebracht. Soweit die Regierumgsvertreter n⸗ 
bieſer informatoriſchen Belprechung bereits Stellung neh⸗ 
men konnten, wurde die Erfüllung dieſer Wünſche zugeſagt, 
ſo insbeſondere in der Frage einer größeren Selbſtändigkeit 
des oſtpreußiſchen Kommiffars für Ein⸗ und Ausfuhr. Die 

außerordentliche Härte, die in der Khigen teuren Belieſerung 
Oſtpreußens mit Kohle, Düngemitieln, Benzin und Benzol 
liegt, wurde von den beteiligten Reſſorts anerkannt. In 
eine Prüfung der in dieſer Hinſicht zu treffenden Maß⸗ 
nahmen wird alsbald eingetreten werden. 

Ukrainiſcher Ve Vormarſch. 
Berlin, 26. Okt. (W. T. B.) Den amtlichen ukrainiſchen 

Heeresberichten vom 20. und 21. Oktober zufolge hat die 
ükrainiſche Gegenoffenſive anſehnliche Erfulge in öſtlicher 
und ſüdöſtlicher Richtung gezeitigt. Oftwärts haben die 
ukrainiſchen Rationaltruppen bei Winnitzh und Choloniwsk 
die boiſchewiſtſſche Front durchbrochen, die Eiſenbahnlinie 
Schmerinka—Kiew überſchritten und ſind gegen Verditſchem 
tief in die feindliche Etappe eingedrungen. Die Sicnt 

auf der Linie Kalinowka—Kiew wurden genommen. Süd⸗ 
wärts wurde nach harten Kömpfen die feindliche Front bei 
Bar und Jarytſchew durchbrochen. Hier zieht ſich der Reind 
fluchtartig auf dem Zanzen Abſchnitt zwiſchen Schmermka 
und Mohylew in Richtung Wapnjarka zurück. Die ukrai⸗ 
niſchen Truppen haben die Ortſchaften Deuryn und Joruga, 
am Dnjeſtr beſetzt und marſchieren auf Jampol. 

Die polniſche „Befreiung“ Litauen⸗. 
Kowud, 26. Okt. Die Litauiſche Telegramm⸗Agentur 

meldet: Der polniſch⸗liiauiſche Gefangenenaustauſch hat 
bereits begonnen. Geſtern kam der erſte Transport in Riga 
an. Die Gefangenen ſind vellſtändig ausgeplündert worden. 

(Flüchtlinge von jenſeits der Froeit melden, daß die Soldalen 
Zeligowskis die Einwohner in grauſamer Weiſe terrori⸗ 
ſieren. Am meilten haben die likauiſchen Geiſtlichen zu 
leiden, die faſt ſämtlich gefangen gefetzt wurden, jo daß 
ganze Kirchſpiele ohne Geiſtliche ſind. Einige von den 
Geiſtlichen ſind urſchoſſen worden. Manche Dörfer ſind ganz 
niedergebrannt, wie z. B. Mergezeris und Raudomys, zwei 
Dörfer in dem Kirchſpiel Perlpjus, und andere. Die Be⸗ 
wohner werden in unmenſchlicher Weiſe ausgeplündert, oft 
werden ihnen die geſamten Lebensmittel genommen. 

  

  

Beilegung des Bergarbeiterkonflikts? 
London, 26. Ort. Vor der Wiederaufnahme der Be⸗ 

ſprechungen zwiſchen der Regierung und den Vertretern der 

lichen Sarhverſtändigen ab. Gemäß den Bedingungen des 

neuen Angedots ſollen den Bergieuten die verlongten zwei 
Schilling Lohn mehr uhehtanden werden. Das Abtommen 
würde aber gleichzeitig eine erhebliche Steigervnng der För⸗ 
derung ſicherſtellen. 

  

. 
Enaliſche Veſclaonabmedröbungen. 

Berkin., 26. Okt. (W. T. B) Die großbritenmiſche Negie · 
urng hat in einer Rote erklärt, daß ſie im Falle vorſätz · 

é licher Nichterfäüllung der deulfchen Verpflichtungen aus 
Tei 3 des Friedensvertrages nicht beaßſichtige⸗ von dem ihr 
dann zuſtehenden Recht zur Beſchlagnahme des Ethentums 
deuiſcher Staatsan driger Gebrauch zu machen. 

Die Erfüllung 
vertrages iſt vor allen Dingen eine 

    

und olle Paber Eaglanb bie tainwelſ 
nicht zu elter obſichtiihen ———. 
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ſich in Seßsngris in Cort noch neun Süir⸗ 
76 Tagen beugern. are dem Bürgertde   

tung einen deutlich bemerkbaren Einfluß aus 
kam dader. daß die organiſche Entruickenag im 

Bergleute hielten die Miniſter eine Konferenz mit den amt⸗ 

borten Forderungen des Friedens   

       Ainzetsgenpreis: Ohße B.Srſpaltene 
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11. Aabr9on2 

Die Valutaſorgen. 
Bon Erwin Barth. 

Der Wert der deutſchen Mart iſt gegenüber dem Schmei⸗ 
zer Gelde auf 7 Pfennig des Friedenswertes geſunken wäh⸗ 
rend er vor etwo ſechs Wochen noch nahezu 13 Pfeumnig beæ⸗ 
trug. Eine neue Welle boftnungsloſer Entwertungen der 
deutſchen⸗Baluta ſiſt hereingebrochen. Es gidi leider noch 
immer zuviel Menſchen, die der Meinuntz ſind, dle Frage 
der Geldbewertung im internatlonalen Vertebr hänge ledig⸗ 
lich vom guten oder böſen Willen der Borfenſpetulanten ad 
und ſalche, die daran giuuden, daß man das Valutaproblem 
durch Reglementierung kölen könne. Auch von der Brüſſe⸗ 
jer internationalen Sinanzkonjerenz haben ernſthafte Leute 
kakſächlich ein Wunderreglement für die Ordnung der Va⸗ 
lutaſchwierigkelten erhofft. Sie ſind wahrſcheinlich jegt ſchon 
von dieſer Hoffnung veheilt. Die Brüſſeler Konferenz iſt 
nausgegangen wie das Hornberger Schleßen: ie mußde ſo 
ausgehen. 

Der Weltkrieg hat das internationale Valutaverhältnis 
nuch und nach zerſtört und nur ein völliger Weltfrieden konn 
es nach und nach wieder ordnen. Solange große Wirt⸗ 
ſchaftsgebiete, die weſentliche Beſtandteile des weltwirtſchaft⸗ 
lichen Körpers waren, infolge künſtlicher Behinderung der 
wirtſchaftlichen Atmung und Bhitzirkulation krank ſind and 
immer ſiecher werden, ſolange iſt aar nicht an eine Sanie⸗ 
ring der internattonalen Geldverhältmiſſe zun denken. Derr 
Kranken kann man nicht ducch einen Befehl geſund machen, 
man muß ihm Unteritützung für den Keilprozenh geben. MNon 
muß feinen geſchwächten Körper in die Lage verſetzen, die 
aufbauenden Lebensſäftr zu verbeſſern und ihm Gelegenhoit 
zur Kräftigung laſſen. ů 

Die Bewertung des Geldes eines Landes iſt eine Aus- 
drucksform des ſinonziellen. wirtſchafllichen und er 
bbe it Eredtteuthſtetde gent, it De hane Mec mAme 
ſie iſt. Kredikmoßſtab. Heute iſt die ganze Welt in Unruhe 
und Rervoſität. Günſtige und ungünſtige Erſcheinm 
werden infolgedeſſen leicht übertrleben bewertet. Sit 
Unruhen, Raturkuidſtraphen, pollt b 8 
wirken heutzutage ſprungbaft⸗ 
luta. Meiſt ſteht die Wertv 8 
Verhältnis zu der Bedeutung der Ere 
—In früheren Zeilen gab es auch VBahrteſchwankung⸗ 

der Welt. Wenn das perſiſche Gold Satwertung erfuhr. 
dann wor das der gute Ausdeuck wirke! 
der Lage des Landes. Ein fieberiges nervöſes Auf und Eb 
der Weltkurve war aber nie zu bemerken. Auch das Gield 
der modernen hochentwickelten Länder wechſelts vor dein 
Kriege im internatzonalen Berkehr ſeinen Wert. Jedoch h 
ſtens Krieg oder Revolution vermochten auf die Veldber 

                  

      

  

   

  

der Weltwirlſchafl, irotz aller kleinen narrmale 
gehenden Erſchültterungen, im georbneten 8 

Hrute iſt die Weliwirtſchaft bis zum Grunde 
Groeße Würtſchaftsgediete, wie Rüßland und Muſchen 
ſind gleichſam aus ihr herausgeriſſen. Die Welt als wirt⸗ 
ſchaktliches Geſamtibild het ſich im innigſten Zuſt⸗ 
und Austauſch mit dielen Gebieten entwickell. Uid 
ſich nie wioder erhalen können, ohne dem Weltwürtſchaftlich 
Gewordenen die Freichelt ſeinen Kigenen Geſetzen au kel 
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ſchun Inbuſtrien d'e Betrienskrait rauben, 
balbſab die Anhmetalle 
ganze Wne gautarham mar. 

Entkaftung 
niemats zu 5 9 
bié Indeurt Lie es eutwicet haben⸗ und D 

Teike der deunthen Wertſchaft ſind. muſlen aulammen 
wenn man das mit ihnen Giemwot deve zerreißt. 
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ein Boiſpiel die enne lebensnotmendigt 
V*ts net der Getumt⸗ 
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11J eine Au henbandetel nz römeßhr als 

(Sodenork, Kür dielen Retran irrten wir 
Atand und das Ausland an uns. Dieler Rieien⸗ 

(ünatztonglen mirtſchaitlichen Austaulches ilt zur 

unter den Kriegs- und Drucwirkungen dos 

Lahen zulommrugeich aümpit. Vie wirtlcbaßlliche 
mannipiach'n 1öd' 

daduntz bew! 
MRtungdrutichiands und Sen⸗ 
Eüüten Deuteckland. 
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Kleine Nachrichten. 
Voldeweihiche Betärigung im ferrtu Oſlen. 

Mie Hanus aus Bom mden erfährf. Dält   

    

   

   

   

       

     Abpge im Naloſt 
enk. AÄls Aclichervsi im Paloſt 

»n des Emirs 8or Wlegven Wollten. ent⸗ 
      Leiche Rerionen wurden getötet 

Der Emir lol Dta aiammen wit der Re⸗ 

  

manzſtudten des Belkerbundes., 
In iner grirrigen Situng derchiob     
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Sewere etabeäntotchtepte iu Siedenbiitgen. 
Vorlin. 27— Oer. Au⸗ ene. Wird gemeldei. daß bei 

S3 une Aücnmengeſtoßen ſind. 

T E* Monlas margen baitt ein 
brende⸗ Periärnenzug Srenn⸗    

   
   

      

   

   

      um den Shedes Wirder Vepserbeßeen Ein 
Dern Zrit beraunehender Arveiterzug bemerftr im 

daltenden Zua nicht und fudr aut ibet chei. Der 
— btalitendig Lvertrßätmmert worden. Drei 
SchtrrerteRle bri Rdem Esterbabru- 

Scaad I Deen MEASEASE de⸗ 
der den Arbenerzug zu früh nom & 

Mittt oberionen deten ß. 
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Schweres Schſtisunglüd auf hoher Ser. 
Peris, 2. Kach kiner Me 

Agnete x h 9 nachuiittag en Bors des Saßagier⸗ 
Dümpiers La Fror ase- su Eüem Wteer tine Keäterzpefen. 
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Die Erhshung d der venlge für nebenamtliche 
Vehrtätigkeir 
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Stadev. Sen. Acet: en. Ei ve E- 

  

Kirr anlorderten Gelder 
  

  

Hür talischlicht Nethancesatbeztten derrerndei werden irhen. oder ob 
es ſick vr vrinslichr Arbeiten bandeltg. Sire Rzärung dieſer Frage 

  

n neiertag. Der Taritvertrag der Banatberter wird dadurch 
burchdrefen., dak wan auch rotwendige Arfeiten als Vyofſtands⸗ 
vrbe ten vegeicher: ur um 50 Pig vrr Stunde giärenger bezahlt. 
Die Boberbeiber erbeben dagten Broteß. Senn es ſich mu Kol⸗ 
körrardeiten Sardent. üßin Arkeitrtr ieden Berufes eingeſtellt 
werden ganz gleick. iie lich daem beierders eienen oder ht. 
Teriärdtech fehlen die Umteratzmer rut solche Leatt ein, die mit 
Erd und Kaharbeiten vertrunt Kab. Seniget Leillungsfähige 
Erdeiker erden es 1—2 Tagen enttastn. Sei ſyichen Berhält⸗ 
nißen kamt ben Korkanterberten üer Rere fein, kerdern — 
vui der teriſtiche Luhn erlchlt Werden 

S — teilte Wir. ——5 es ach, unentz hieden ba. 
E ten Notfterdserbrtben ſird. 

Sarte mem wahl als folche beᷓ⸗· 
32 SSen Adoers zu ꝛsrölichen Löhnen 

dergedert Werden. Ess ßeßt hade Sch der Stadtsermnitung nack 
den Derrürunen mit den Sererkichafken vom Auli P. I2. 
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Mittel für die Erwerbsloſen⸗ Fürſorge. 
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bren mit Redauern von ſeiben des Cbers⸗ 
mit einem Streil gedroht word Für das Opern⸗     

Uießt Streik um ſo weniger Grund vor. als 
Leftungen weſentlich hinter denen des Schauſpiels zurück⸗ 

Sollte es zi einem Streik kommen, ſo wäre es das deſt⸗ 

ellungen des Sciauid ls zu permehren. dann E⸗ 

für einen 
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ea Antrages. Von Ge⸗ 
hältern von monat * ark kamm n'emand leben. Dit 

Erhöhrmgen ünd durcha⸗ Pia ib Dann ſind auch Störungen 

des Thraterbrtriebes r 555 Iut defürchten. Die Vekürchtung., daß 

Durch, die weſentliche Erhöhung der Theatereintrittspreiſe 
Velueh nachlaffen waürde, hat ſich nicht erlüllt. Im Gegenteil in 
das Haus nach wie vor gut belucht. Kuch mit einer neuen Er⸗ 

höhung der Theoterpreiſe werden wir kein Fiaßto erleben, ſondern 

nach wir vor volle Häuſer haben. Die Stadt darf nur ſo wenig 

wie müglich Zuſchüſſe leiſten. 

Stadtv. Neumann (Fr. W. B.): 
Threaterverlonals immer weiter gehen. 
übrig bleiben, als das Thrater zu ſaſlicßen. 
Hört) 

„Ctadte. Rahn (Unabh.) irat ! 
lunge ein. 8a Re E Gebälter de; 

   

Sollten die Forderungen drs 
iv würde nichts weiter 

(Zurilfe links: Hört, 
  

ür ſchleunige Verabichiedung der 
Theaterperſcnals äußerſt ſchlocht 

u die Stre'kandrohung auftre 

ipziger Aerzteverband als ertie 

ikes bedient habe. 

hte bine Beſſerſtellung der 

       

  

   

    

     
   

   
    
   

     

  

rmtiſter Dr. Vail wandte uich gegen die Pehauptung. daß 

Theatorperfenals außterordentlich ſchlecht ſel⸗ 
Daß die Orchetermitglieder noch verſchiedene 

tien. o 3. X. lämtn aus den Emmpponie; 
den Kopf t etwa 1000 Mark Mes⸗ 

   

  

ny wünſchie die Annahme der Mo; 
en auch während des Streil 

gute Bezahlu 
der 

MM angenammea 

[Jent 

ꝛie Abrate hä 

  

    

   

  

orbas Der Arikrag Herrrann, Vort 
Marde asgelehnt: 

7 Millionen Mark für Erwerbsloſeminterſtützung 
Vrlangte der Magiſtral von der Städtverordneie⸗ ESeLammiung 

2 übchr attsnalen 

    Magikrutstörtant ein Deir Magiſtratsrorlecßt einſt 

                

    

  

   
   

    

      
Sis fiell L. fichk auf 2 
Saclec des Freiſtaates if. 
wurde der An: 

  

Icklrien. Eie erhshlen ü 

zu Aenlen. 
Kär Anffenbfebungsarbetten 

Lezt unt Wurden 12 5½ Mert bkewi 
»Ed Anußbefferung der 

2 Kellte d⸗ 

LEtsdte. funze (Inobn) 

     
    

   

  

  

reinige Kißtlände in ben 
Wers Hin. Durtß Kul⸗ Lres von Sch x 
verberrrn. Skad'saurat 
- 

öů 

‚E IüKä. E Siiee F 

  

— rinſtimmnige Amrachr.



    
        

    

Danziger Nachrichten. 
Ein Verein der Untermieter 

wurbe geſtern abend in einer im Gewerbehauſe ſtattgefun⸗ 
Renen Verſommlung gegründet. Den Vorſitz führte Herr 

    

  

   
       
    

        

      

  

     
   

   

    

      
   

  ais allgemeinen Gründen künſtlich niedrig gehalten werden 
nülſen. Das gleiche müſſe aber auch in bezug auf die Unter⸗ 
giete geſchehen. Das ſei jedoch manchmal nicht der Fall. 
Es ſind Monatsmieten von 300, 3800 Mk., in Zoppot ſogar 
von 1200 Mf. für 1 bis 2 möblierle Zimmer geſordert wor⸗ 
zen. Man elauhe aber. daß ein möbliertes Zimmer etma 

mit 75 Mk. und 2 Zimmer mit 150 Mi. richtig bezahlt ſeien. 
Gegen Wuchermieten müſſe man vorgehen. Deshalb ſolle 
tin Verein gegeündet werden. 

Magiſtratsaſſeſſor Dr. Lösdau hielt dann einen Vortrag 
über die rechtliche Stellung der Untermleter. Ste haben 
dleſelben Rechte, wie die Mieter und genießen auch den 
gleichen Schuß. Kündigungen und Mieiſteigerungen können 
auch bei ihnen nur nach Genehmiaung des Mieteinigunas⸗ 
amts vorgenommen werden. Auch der Untermieter kann 
ümerhalb 14 Taaen gegen die Höhe des vereinbarten Miet⸗ 
betraoes beim Mieteiniaungasamt Einſoruch erheben, wo⸗ 
rauf dann die Miete feſtgeſetzt wird. Dabei werden beid⸗ 
Teile zehört. Nur die Höchſtgrenze der Mieten gilt für die 
Untermieter nicht. Ferner iſt zu beachten, daß eine münd⸗ 
liche Abmachung ein gültiger Mietverkrag iſt mit allen Rech⸗ 
len. die ſich aus ihm ergeben. Redner hielt es für richtig, 
daß der Hausbeſitzer einen Antell an der Untermiete erbält. 
aber dieler Anteil kann nur von der reinen Wohnmmasmiele 
derechnet werden, nicht von der Vermietung ber Möĩbel, der 
Wäſche. nicht von der Bedienung ulw. Die reine Wolnungs⸗ 
miete läßt ſich nach der Miete berechnen die der Hausbeſitzer 
erbält. Wenn eine hotelmähßige Untervermietung ſtatt⸗ 
lindet, dann muß der Anteil des Häusbeſitzers höber be⸗ 
meſſen werden. Weiter ſtellte Redner in Ausſicht, daß im 
Mietseinigungsamt die Untermieterſachen in beſonderen 
Sinungen bebundelt werden fönnten, zu denen die Unter⸗ 

   
   

  

    

  

    
    

    
     
    

  

   

   

gedacht, die ſich ihrer Untermieter liebevoll und familiär an⸗ 
nehmen und nur angemeſſene Vreiſe nehwen. Der Verein 
walle überbaunt nicht etwa künſtlich einen Gegenſah zu den 
Mietern pfleßen. Es wurde voraeſchtagen, die Zimmer⸗ 
mieten feſtzuletzen und rine Höchftarenze einyführen. Der 
Vorſitzende des Mietervereins ſprach die Hokkuuna auf ein 
cutes Zufammeno-belten aus, was der Vorſdende der Ver⸗ 
jammiuna begrüßte. Der Verein wurde darauf gearündet. 
Der Mindeſtiabresbeitraa beträgt 12 Mk. In den Vo-ſtand 
wurden gewähblt: Vorſikender D“. Krenk. Stellnertreter 
Dr. Witte. Schriktführer Babnakſiſtent Mänel, Stranä⸗ 

gaſte 9, Kaſſenführer Lohrer Korioth, ferner Fräulein 
Archifekt Dö⸗fer und Roack. Weiter wurde auch ein Wecher⸗ 
ausſchuß gebildet. 

   

Skrumpfbänder und flrampfaderbildung. 
Schon vor dem Krieg. jetzt aber infolge Verieuv⸗rung der 

Gumm'preiſe weit mehr noch ſieht jeder Arzt tagtäglich in ſeiner 
Sprechſtunde Männer und beſonders Frauen mit feſt um das Bein 
herumgelegten Strumpſbändern teils aus GEummi. moehr noch aus 
Band oder Schnur rſw. Faſt mmex bemerkt man eine tiefe, nur 
langſam verſchwindende Einſchnürung an der Stelle des Bandes 
und darunter ſind die oberflächlich l'egenden Blutgefäße — er⸗     

Stiefkinder des Glücks. 
Koman von Maria Zinden. 

30 ö Cortſetzung.) 
„Is das der. Ausmeiz, dafür, dah einer ein Wamm is. daß er 

ſich ſinnlos betrinkt?' fragte Luiſe erregt..Nee. da ſtelle ich. doch 
andere Anſpruche an cinen Mann. Wenn Hormann betrunken 
beimtommt. ſchläft u sis Miltag. dann is ihm ſchwach um den 
Magen, und er trinẽt wieder. und derweile geht in der Schrriede. 
auf dem Felde und in der Ziegelei alles drunter und drüber. Die 
Leutt kommen meilenweit, um Holz zu kaufen. aber Hermann is 
nich zu ermuntern. — Exnſt, ich flehe dich an. erbarme dick meines 
Mannes und meiner unſchuldigen Kinderl Denke Däran. daß Euch 
eine Mutter geboren hot, daß Ihr einen Vater hattrt! Die Eltern 
könnten im Himmel nich glücklich ſein, wenn ſte wüßken, wie troſt- 
los es um uns beſtellt is. Habe Erbarmen Ernſtr Du haſt auch 
ctinder. Gott, der Uüber den Wolen thront. wird es bir an deinen 
Rindern lohnen. wenn du meine Kinder nich zu vaterloſen Bettlern 
mathſt.“ 
Sie hatte die Hände gefaltet. Ihren bleichen Waugen hatte die 

   
in Erämen ſchwaramen. waren mii dem Uusdrack 
Fiiheni auf den harten Mann gerichtel. Unter dem 
nen ces hhüs — Da 

„h Aßte in komiſch⸗r 
reder jollte, ein Glas Bier 
dich erwöhnt. weil er-immer an deiner Schürde geh⸗ 

  

zufle mich ungeſchoren. ů 
„Ernft, rief Luiſe verzweifelt aus. i 

Da willſt uns von Haus und Hof vertreiben, 
leht, ſoll dir das nicht gelingen. Ich bin 
asber die miebe zu meinen Kindern wird 
Plüue zu vereiteln. Du willſt noch eine GWorher cul 

geliugen. Sieber den Gen 

Dr. Krentz. Einleltend wurde dargelegt, daß die Mieten 

„genug vor dem Wevrauch dieſer bdas ganze 

bare Bänder, die an eſllem Leibchen ulw. i 

Anfrrgung einen Koſenſchimmer, verliehen, ihre blanen Augen die . 
AbrEnſt'gen ů   

ac, aueaawſge, d ſer Heben Sah Peire, ers 

weitert und prall gefüllt. Nur die wenigſten, die dieſe Vänder 

trogen, machen lich klar, daß ſie ſich damit für Wr⸗ Leben 
ſchäd'gen. Während der Buſluß des Blutes in die beiben Beirr 
burch die tieferliegenden —— in keiner Weiſe geſtört iſt, 
wird ber Abflaß in den oberſſächlicher Uiegentden, Blutereen gauz 
erheblich geh'ndert. Es kommt zu einer Blutitanung unb zu einer 
Grweiterung der Biutgefäze (Krampfaderbildung); in ber Um 

hebung ſolcher Krampfadern bilden ſch Häulig ſehr mergzhaitt 
Daßher nicht bringend 
Sein umichnürenden 

und nur ſchwer heilbarr Geichwüre. Es känn 

Strumpfbänder gewarnt dafür anfwärts verkauſende, dehn⸗ 
werden, 

empfohlen werden. * 

  

„ 

ZErV. 

Volkswiriſchaftlches. 
Vrelsſteigerungen ſur Häute, Leder und ESchuhe. 

Wie ſtark die Vreiſe für Hüäute ſeit ihrein kiefſten Preisſtand 
bereits wieder geſt'egen ſur, zeigl die nachſtehende Statiſtit, vie 
wir dem Vorwärts entnehmen. Es koſteten tm;: 

ö‚ Iunt 1920 Oktober 1820 
Ninderhäute .... pro Pfund 8 4 20 
Kalbfellee. s Ae9 28 — 
Schaffellllelll. — 8 —„ 15 „ 
Rohhäute „ „ 21ü0 „ LUö, 

Am Ledermarkt iſt zwar die gleiche lebhafte Nachfrage nach 
allen S. 
gung höherer Preiſe zurückhaltender, und dir Umfäße auf den 
letzten Lederbörſen zu höheren Pr, en waren gering. Poſten, die 
noch zu bißkhermwen Pres ſen angebplen wurden, fanden ſchuell 

  

Käufer. Es loſteten im: 

Sepl. 192b0 Otkt. 1920 

Sohlleder in Hälften .. pro Kilogramm 70—30 90—100 
Sohtleder in Kernſtücken „ 100—115 115—180 
Rindbox, ſchwarrz Quabratfuß 18—22 24—26 
Voxcalf, ſchwarz „ 20—25 28—30 

Au der Schuhwareninduſtrie hat man nolgedrungen die Preiſe 
erhöht, und die Tätigkeit iſt trotzdem eine lebhafte, ſo daß die 
Fabriken zum größten Teil wieder voll beſchäfttgt ſind. In eir⸗ 
zelnen Schuhfabrikationsgegenden ſehlt es zurzeit ſogar an Ar⸗ 

Aus aller Welt. 
Berheftung eines Barkdefraudanten. 

Bankunterſchlugungen gewerbsmäßig betrieben hat ein Ber⸗ 
liner Bankbeamter, der jetzt endlich von der Verl'ner Krimenol⸗ 
polizei ausfindig und unſchädlich gemacht werden konnte. Der 
Vetrüger, der 28 Jahre alte Bankbeamte Georg Henkel, hat es ver⸗ 
ſtonden, innerhalb Jahresfriſt vorübergehend dei drei Bank⸗ 

  

häuſern nache nander unter verſchiedenen Namen Stellung zu 
ſunden, um bei der erſten ſich ihm bietenden Gelegenheit nach großen 

Seine Berbrecherlauf⸗ Ent richlagungen lpurlvs zu verſchw.nden. 
beui begann Hentel im vergangenen Jahre bei einer Verliner 

Großbant. bei der er unter richtigem Namen beſchäftigt war. Er 
beging dort Mh kleinere Vrruntreuungen und verichwand dann 
ibtlich unter M 

die er aus einem Depot ſtahl. 

alten Bruder Kurt, der ſie ſoßort zu Geld machte. Mit dem Erbss 
fuhren dann beide an die Oitſee, nach Stettin. nach Warnemünde 
und Hamburg. lebten auf großem Fuße und machten allerlei 
Juwelen- und Valutaſchiebungen. Georg Henkel machre dabti die 
Beisnntſchaft 

zwers. Der Bruder Henkels. der ſich ebenfalls ſtändig in Begleikung 
Ddes Vaares befand. D 0 alt HAEun älteren Bruders — 

Lard Ur ich i. Lünr, Serchmn 
ſo blendend ſchön aus. baß die Seidenſchakt. die Eruſt für 
Siuhende Weädchen gehabt hal 

icken an, in denen ein unrtines Feuer brannte. und jagt 
le:iſer Stimme: ů ů 

-Es Uieße lich viellet V 
halt unders zu mir ſern. 

Sie verſtand ihn nicht und fragte uundneh⸗ — 
„Ich bin dir doch nich zu nahe getreten-: 
„Du b'ſt ein Bild von ei⸗ Weibe.- bope e m eg 

Augen ruhten benehrlich guf d 
Eu kin Herz. Whenn dan —————— 
anders werden. ů ů 

Er wollte ſie an ſich ziehen. 
fſeine ſchändlichen Ebſichten zauftz 

daß du den Wann zu Grunde 
„Weib verberbent Du Diedt Du Vender ack ſtiehlſt 

r. jett wiuh du ihnen noch dir à Waulker Autiben? 

   

2 Ober⸗ und Unterleder, jeduch iſt man in der emilll- 

hitnahme von Eftelten im Werte von 183 000 Mark 
Wie die Feſtſtellungen jetzt ergedben 

haben., übergab Georg Henkel die Wertpap'exe ſeinem 24 Jahre 

re alten 
Frau Lepſteoffontas, der Witwe ernes gefalenen Seuhiichn Offt. 

Kder iu ihm ermochte. Er ſah die   

    

  

Eis bas Geld alle gewerden war, ſuchte Geortz Henkel wisdtr 
ſchaͤftigung als Vantleamtrr. Wit geiälſckten Napreren ennil 
Naunuen Brune Eckſtein, jand er auch balo Anſtellung in eine 
Bankhauſe in Frantfurt a. M. Während ſeine Geliebte in Dreädrü⸗ 
wo ſie ſich zuleßt gemeinlam aufgehalten hatten, zurackg eblieben 
war, ſpielte Henbel Siülge Zeit den Bantbramten Ecͤttein, biz i 

nauer;Or,. in ein Tetot gelanig. Mit den Witohlenen MPa⸗ 
pieren, wie er lmäter feſtſtrllte allervings nur einge 80 obhn Ml. 

xi üeiner Geliebten zurbck. um mit den⸗ veuen Kudital 
Lergeſchäfte zu beaimen, Aber auch 

Alerblatt der erwarteltr große Schlag 
Keige und Ktorg Henkel uuißte ſich nach eiäer neue 
Danlbeamter umſehen. Et kand diche auch als Arihkur Büccheld 
in einem Lanlhgüle in Sieden in welteen Im Sentember b. A. 
ſand er dort Gelsgenheit. ſich 110 Chν Mart zu 
ſetzen und * Sßein Woide zog fr ü 
ſaubere laft zurud. zumäcchſt mn eißrem kleis 
Ort im Hanndverichen auf und mielelr sudlich eise F. ů.— 

wolhsung in der Vills Waldhem in Menburg. Tas 
Londleben der Trios wurbe Sennabend plbtzlich geſtort. T⸗ 
Chevaar Veoſteollontas, wie es lich lett geuannt halte, urd i⸗ 
Ergleiter. wurden. alß ei non sinem Aaßftuge in ſein 2 
Enewes von ber — 8— 

    

    

    

          

    
      

   

      
   

      

   
      

  

         

Die 

Grundaügr der 
Cunam. 

Unter dieſem 
„Vorwärks“, Bert i 
ſcheinen. Schon lange fehlt es in der ſoz' ialm ſenſchaftlichen 
Mleratu⸗ an einem Wert, das auz den s Weuet Schrift 
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nieſen⸗ Bedürfnis Merhriun. Toch beichrönft bich Eumom nicht 
eine bloße uhne der Märr-Enaelſchen Vehren. er 

dies eine gedrängte Mederſcht über jene älteren Joziultt 
chen Lehren, die mehr ader minder Bauiſteiur zum Marz 
Lehrgebäude gel'efert haben. —— 

Der erſte Land bietet nach einem kurzen 
Staats- und Geſchichtstdeen des Sus der 
drüngte Meterficht Aber die 8 
und Staststheori⸗ 5 

      

mieter die Mieierbeiſiher ſiellen. 
In der Auskyrache wurde auch derienigen Vermieter 
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Sonder-Angebote aus dieser von uns Sorgfältig 
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u Hrerrrn. Larnimr... Verarbelunr. 

  

un verschled. Purbs“, Siep- Dunkelblauer u. oter Kamm- 
Percigsrnitur. Rragen und Larn. mit weil Tressen⸗ 
Anischlhee aus 859 — Dasatz, solide 975 — 
wribem Toch vV⸗ Verarbeitung. VE„„ 

  
     



  

Wiederherſtellung geſchloſſener Volksſchulen. 

Die altz Noiwohnmugen 
Vohnnis-Kerchbuf 

verß tollen 
Magiſtrat vyriangt zumd 

Stäadtv. Gebauer (lUr 
chrertr Maßen megen 
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gehrnanchten             

     

  

    
    

      

    

und Iiga 
tlßt iergc richtet 
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triichtig, daß die höäheren Stadtſchmrai Tr. Strunk: de vi 
ů botſerr Be ⸗ Schilen mit KArrunn 

nelrrung bat thren (6 

Rirathe.zung huͤbe und 

en könne, während d'e K 

iguna hale ſtellen könne 

Die Voxlage wurde genebmigt, 

Tuberkuloſenfürforge. 

ür die h 

      

    

9 
L 

der uneanñt 

uicht ar: 
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Zuſckuiß         

sell nach einer 2 

wrrden. 

Die ſoziakbemofratiſche Frattion beant 

150 000 Mark zu erhöhen. Wie ängihr Fr. 

Antrag. die Jörtorgeſtelle ßör Tus⸗ vſe in ſ 

übernehmen. 

Stadtv. 

    

Satßz 

It'8n ſtellte 
he MRegie zu 

Gauf 
den t 

        

   

  

brgründete den unablzäängigen 

  

Gebauer (Ii 
trag auf KAummemaoliſie 

jer ſehrrcklichen Krenl! 
nädtiſche Regle werden nu 

    

   

    

   

    

  

   

  

          

     

  

   
    

  

r'r aàt mersen. 

D Aarl 
  

  

   

  

fallen. Die kilfe der 'nterrſit⸗ 
munalificruna nicht getshirdet. Re zerte dann die unan⸗ 

rrichrunden Räunme der Förtorge Wreniaat muß eint 

Jentralſtelle für Tuberkn uWerden. 

Stadiarzt Dr. Stade: Ter Kompungliſtern 

häͤngigen Fraktion hat an iich sine Verech 

immerhin 20 000 Mork. die u vren 

alle'n vas Geld, j 
ſelbſt. Die Schaffung riner Zentratttelle f 

Landkreiſen iſt eine Luwegung zur Errichtung von A. 

Fürſorveſtellen im Gange. Wir müen dazn kommen. daß das 

ganze Freiſtaatgebiet mit einem en über ⸗ 

Zogen iſt. · 
Stadtv. Geu. Arezunski bittet dem fngialdemokratiſichen Nu⸗ 

zuzuſtimmen. Für die Tuberkulofelrau'en muß mhr gekcheh⸗ 

     
    

  

    

  

    

       
    

  

bisher. Die Kommunal ſierung iſtt bei 
Inſtitutionen mit V cht anzuwoenden. 

dieſem Falle wärde ei Deruna weite Krene, d- 

  

     
    

    

nze Kpparat W 

Für die Se⸗ 
ber tätig getrelen ſind, 

einmal ſtark darimter zue! 

ſtelle müßien alle Kreiie ů 

Mitarbeit herungezogen werden. 

der Stadtverordbneten goefiche 

lich find auch die Gewert 

arbeit bereit. Grundbed⸗ 
iſt iedoch, vaß in dieſe Stelle 

Das iſt ein Gebict. in dem Polit! 

Vürgermeiſter Tr. Bail wandte ü 

kiſchen Kntrag auf Erbähung um an ahhn Aark. 

Skabtv. Dr. Thun (Zeutrum) und Dr. 

äußerten ſich gegen die Kommimal'ficrung 
Liebestätigkeit »nierhunden würde. 

Stadtv. Frau Richter (F. B. V.) wün 
träge über die Gejahren der Tuberkuloſe. 

    

        

   

      

  

Duülſchle 
il dadurch d 

   

umm ver 

verlarge. Zurus f 
5 wieder, von dem man kein 

wurf, daß er das ſozi 
daß öktentliche Geſundbe cor 
Arcghnski gebe die Außcht Dr. Effle 
ſozialiſtiſches Verſtändnis erwart 

Stadtv. Frau Leu wandte ſich ebenfalls gegen 

des Gen. Arezynski und meinte. daß deſien Gebi 

fei. Doch hatte Genve Arczunsk: die Lacher au 

er der freundlichen Daute erwiderte: Das iſt auf 

Moslan verloren gegangen.“ 

Der ſozialdemokratiſche und der unabhängige 

abgelehnt, die vom Magiſtras geſo n 120 0 V 
Gegen 8 Uhr wurde die öfſentliche S 

Danziger Nachrichten. 

Die Danziger Verfaſſung 
ſoll nach einer Meldung aus Brüſſel auf der gegenwärtigen 
Tagung des Völkerbundsrates nicht mehr zur Beratung 

kommen. ů‚ ů 

Wahrſcheinlich hängt dieſe Vertagung mit der Ver⸗ 
zögerung des Konventionsabſchluiſes zuſammen. Zum an⸗ 

dern wäre es aber unverſtändlich, wenn man Danzig nach 

ſeiner Konſtituferung als Freiſiaat längere Zeit ohne Ver⸗ 

faſſung laſſen würde. Beſonders in Anbetracht der jetigen 

Außerdienſtſtellung des Parlamenks und der wichtigen 

Fragen, die der Erledigung harren, iſt die Genehmigung der 

Verfaſſung allerdringendſt geboten, damit Danzig an den 

Irmenaufbau ſeines Staates herangehen kann⸗ 

  

   

   
          Liner * 

dem Weor nach 

      

  

  

  

Mitgliederverſammlung der S. P. D. Danzig. 
In der geitrihen Wiitgliederverſammlung gab 

Wohlgemuth einen mündlichen Bericht vom deniſchen 

Porteitag, deſſen wichtigſte Berhandlungen wir berelies zum 
Abdruck brachten. Sie entledigte ſich dabel des vom VPortei⸗ 
tag erteilten Auftratzes, den gewdldam vom Reiche abge⸗ 

trennten Danzigern Grüße treuen Eedenkens und weiterer 
Kampfeenoſſenſchaß zu überbringen. Maſtlos vorwürts zu 

— 

  

  ſtreben und tn Kampf gegen rechts S. . nicht zu er⸗ 

tahmen und nicht an der Zukunft zu verdaßen, EAnte weitter⸗   hin unſere Parole bleiben. p 
  

Steuergeſetz und die Elektrizitätsvortage. 

  

kriolgt am 1. 

    

Eſprrantr-Afbeiv“ am Scuntag in 
Pranit h'elt den zabtreich erſcht 

D·C 

    

ven kännen nicht berückfichkigt werden. & 

der Karten den Paß besw. Verſenalauswels 

ſohrer Bernhord Pusdtewöki. 20 J. 3 R. 

Anichliekend hielt Genoſſe Gehl einen Vortrag über 
ie Strangulierung des Poikstoges. Er führte dabei aus: 

Wir ſind in das Freiſtadtparlamenk hineingegangen, um 
tatkräftig mitzuarbeiten. 
* 

Zwel Hoauptaufgoben hattr die 
Serfaſſunggebende Voerſammlung zu erküllen, die Verfaſſung 
Uszuarbeiten und die Konventlon mit Rolen zu beraten. 

Außerdem wurden aber dem Narlament durch Staaksrots⸗ 
eichluß noch andere Aufgaden überwieſen, z. B. das 

Das neue Steier; 

tcietz lowie auch das Elektrizitätsgeletz hätten vieſleicht ſchon 
riledigt ſein können, wenn die Veriagung nicht vorgenem⸗ 
nen wärt. Auch ein Richterwahlgeſetz iſt beraten worden. 

Bei dieſem nahm der Geneſſe Müller eine Gtellung ein, die 

em Landgerichtspräſidenten nicht geficel. Die weitere Ent⸗ 

wickelung der Siluatlon iſt bekannt. Macht ging in dieſem 
Falle vor Rechtl 
diesmal auf der Seite, die ſunſt nicht laul genug ihr beutſches 
Herz zeigen, um ſich hintenherum mit den Engländern zu 

verhünden, nur um die Arbeſterſchaft Kiſch 

Dir Schädlinge des Poxlaments ſtehen 

hädigen. Mit 
inem Appell an die Verſammelten, auch für die Zukunft tat⸗ 

räftig für die Sozialdemokraiiſche Pariei au urbeiten, ſchloß 

  

der Rednor ſeinen Vortreg. Nach kurzer Ausſprache wurde 

die Verſammlung geichloſſen. 
  

Die Auszahtuntz der Milttörverſorgungscebüärniife für Ko⸗ 

vember 1920 erfoigt am 29. und 20. Ckieber im Werfteptifehaus 

n Merktetteln anmtarbenen 
chen Perſiclwrung übrr den 

ere iſt aus den bei 

b weilen zu erſehen. 

Dit Auszahlung der Iupallden⸗, Unfall. Waiſen⸗ uſw. Venten 

ů eichfalls im Weri aus 

war rbenkalls mnir in der auf den ausgegevbenen Y. 

enen 2 b öů 

  

ind zwor in der auf den aus 

Ieit und scgen Abnabe der e     

  

   

  

    

    

   

   

  

   

Erwerbsloſenunterſtt 
Julins T., Neuſchottland. 

ig bezygen, wo 
o daß rine 
der Ermittelung und bei 

  

  

nen G 
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Pollzeibericht vom 27. Oktober 1929. Verbaltet: 

er Jwegen 3 Lüörprrverl 

haßt. 

   

  

    

    

    

    

  

    

    

von Herrn Poitſic 

hormoſe Ziege, absr 

  

   

    

zu 
nlich verbinderk ſind. haben cinen 

au beauftragen. Rentenbuch iſt mitzu ⸗ 

„Dee ſich nichi meiden, wunen Benach⸗ 

ſeßung gewärtigen. 

Oliva. Milch⸗ und Zuckerkartenausgabe. Von Mittwoch, den 27. 

b's Somabend. den 80. d. Mis., findet im Lebensmittelamt die 

Musgabe der neurn Milch- und Zuckerkarten wie folgt ſtatt: Mitt⸗ 

woch, Den Oktober 112O: Answeisrnmmer: 100.—338. 1165— 
1400. 2153—2883. Donnerslag. den 2W. Oltaber 1999: Ausmrik⸗ 

nummer: B84—684, 140—170d. 2884—24 9. de·n 2L. Okt. 

1920: Ausweisnummer: 635—870, 1701—19 5—2802. Scum⸗ 

abend, den 30. Oktober 1920: Ausweismimnee⸗ 

2152, 2801—8047. Die Ausgabe der Karten erlolgt an drn ge⸗ 

nannten Tagen von 834 Uhr vormittags dis 2 Uhr nachm'tians. 

am Sonnabend jedech nur bis 1212 Uhr mittass- Wir 

nochmals auf die Neueinkeilung der Nummern aufmterklam. Die 

engsgebenen Zeiten müſſen unbedingt eingehalten werden. Die 

Karten ſind ſofork beim Empſang nachzuzäßlen. fpätere Rellamatir⸗ 
Hier audeſende. Frembe 

          

Krivgsbeſchädig 
anderen mit der Meldu 

1899—8 

  

8 

    

    
   

   

   
   

  

  Wir Reren 

haben beim Abholen 

miizubringen. 

Standeramt nom 27. Okloder 182. 

Lydesfeüle: Nentier Jakab Heſſe. 78 J. L N. 

beſitzerl Max Bönchendorf, 5 J. 5 R. — Renttere 

54 J. 7 N. * Käßterin Heowig Pusdroweki. 22 J. 8 

  

871—1164. 1961— 

  

    
    

     
   
     
   
   
   
    

   

        
   

     
    

   
     
      

Kunſt und Wiſſen. 
Der FUüm als Bildungsmittel. 

Uecber wenige trämiſth Leuzeit iit wosl ſo 
8 ieben urd v03 ULne. Deu 

den eintn gelährrt, vyn nazeren in den Hintyr arhaben, 
„hronft Fein & * Etiäncte“, Dit Irogr wird 
Lodurch k v et vur eine rein Lehuißth 

Tern eine lezialr Erite 
iül Ktuner cinwanrfttel ſeßt⸗ 

dens Selhwack des 
verborbour Geichmak des 

‚ehährungen bevingt hat, Dan aber 
inl, ker Geichmack des üudli⸗ 

brungen. darüber lerrich Gin ⸗ 
Wechſelrsirkeng beiber 
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   Zußtrllen, ob dit iriechten Kcbarbie 

Syblikums vordorben oder der 
en K- 

ilehr mertrr⸗ 

      
   

   

        

&* Mrseilnen 
wie die L v 

flümmgkeit, und ſa wird man whl aul rint 
Erſchrinnnarn ſchlitßen Lürken. 

Die Veſtrebungen zur Veſirrung des Nineh -iſcher wir“ 
tültrücher t ſfind ! vylt wie hir Erfirr des Ninns 

Man erinnert lich on die eruſt gewinten Bemimungen des 
ielers Panl er durch MPropap'erung des 

23 Pudtülums in ediere 
uißhr meiſt in den An⸗ 

„es Pubülums dem unge⸗ 
lebballittes Autrrehße end⸗ 

0* à itn Kande. durcthz⸗ 

ichäftlichen Lehrfilnn! dal rean, niedree 

keßtn. Der Dlom ült etwa ſe gedacht, dehz 

amen aus der Natur gentatiſt und daim⸗ 
teil des Prograuimé vrriätrent. ſich all⸗ 

Hicauer erwerben ſollen. Ter wiſſen 

Fülm wurdt zwar kisfer ſchon in Schnle, Unwerſität 

aal demonſtrrert, ober dem großen Publikzn wurdé 
e Der jängſten Verſuche — blisker nicht gezeigt 

ietzl anderk werben. Tros der Betonemg des mäsets⸗ 
ers ſollen aus dem Gebiete der Wiſſenſchaßt 

werden. die eine peribnliche Leilnahnit der Zu⸗ 
gebtanet nd. Dits wurde in der Krt. ver⸗ 

mun die Geichäpe. die, von uns unberiunt, tägl'ich m 

ührung lomnen, zum Gegvnfland von Auf⸗ 
te, lo dir Sbinne, zahlloſe Arten der Waßſertiere, 
ert uiw. Kach den b'sber zemachtrn Berbachtzemgen 

ß diele Vorkübrungen nicht nur belehrend. 

altend wirken. So datz virtleicht auth 

weck einer Vertdelung des Rinos ſow'e eint 

des Publikums crreicht wird. Andem in 

eau belindliche Rrogramm einige aus⸗ 

ichvben erden. iſt zu hoffen, batz 
rbrit irſbit lerat Räs 

   
    

    

     
   

    

   
     

   

      

  

    
  

    
Stürchenhilms 
Kahnen u ir. 
fünaun ſtecken, weil n⸗ 
wihnten und neuarli 

Nirurr 

  

    
   

   
a? nun find 2 
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   „ Winderrrts 

miclwund ſein wir 
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Letzte Nachrichten. 

»Eeagllicher Liusnadmeruſtand. 

Amſlerdam, 25. Okt. „Telearaai“ zufolne bot das Unt⸗ 

u zweiter Lelung die Vill betr. den Aus 

s7 geten 5ß7 Stümmen angenemmen. . — 

Vor der Annoahne der Lusnahmebil ſtellte Boner. Dr⸗ 

ausdrücklich in Abrede, daß das Geſetz einen Ancgriff auf d 

Gewerkicharten bedeule und ſagte, es werde nur in Kraſt 

treten. wenn eine Aktien erſolge oder drohe, die zum Ziele 

babe, dem Stact der ihm notmendie 

berauben. ů 

  

haus i 
   

  

    

Die Demokrafiſſerung Rorrecegens. 

Chbriltianta. 26. Ott. Der Siorthing beichte 

31 Stimmen eine Hrrabſetzung des Stiuunrechtolters 

div Parlomentswahlen von 25 auf 28. Jahre. 

Biollemiche emetudemd 
Rom, 26. Okt. (Stekan) Bei 
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MWMehhee 

Danziger Hot 

  

Alhliche Setuuntmachungen. 
Das Stattſtiſche Amt 

beſindet ſich von Danuerstag, den 28. d. Mis. Vovtag. Niftsoch. Freiteg 

* .1M ů 158 benalermme. Flüget v. 1. Stos, Tanriee mit Tanzvorführungen 
Da * g. den 27. Oktober 1820. (257 im Ohberen Patketttaal 

Ar —*• . 251 
Der Maaiſtrat. Kabelle Steiße 

Die Hebammen-Lehranſtalt und 
Frauenklinih in Danzig⸗Langfuhr, 
und die Blindenanſtalt in Königstal 

—
 

   

    

   

    

     

  

        

  

     

DLEEEA 
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Ab — Uhe! 
Der internationaie Weitfilim! 
Der Kampti gegen den Medchenhandel! 

ů . Der Seelenverkäufer 
Das tryxtsrhe Schicksel einer Deutsch-Amerikanerin 

s große, gewahige, inhaltsschwere Akte. 

   

  

     

  

  

    
          

   

   

  

   

  

    

      

      

       

    

  

   

    

         

      
  

   
   

       

    

  

     

  

    

  

H Hauptrolles belk Lan gfuhr Aula peruiſchule, Hansaplatz igarren Nlia Jende — HNaknus Siitter— Rosa Vatett! — Reiahofde lind auf den Freiſtoat beiheganpen. Svnatex. d. 51. OxrOber, Abenes irs uu²rſab Eacer Soppet zu verk. Schünzel — Guldo kerrfeta — Jol. Ealkenstein Die Ge ſchafte. joweit ſit bisher durch den Herrn AM Hiegöol. 62S dis 3150 Mik. Im Zwischenakt: 0 nbebhauptmann der Prodinz Mefpreußenf Herta Faust m Hlagol: Aunherdem erlacht ihh Odenss de Serawanshas in seinen indischen Tönzen. *4 E 2 kM 2 Danzie übermegen.iabtis Implräer Laes-Ceſchile Desdem: „Er bleibt in der Familie“ ladt Danzig übertragen. 
den 21. Okiober 1921. (27² 

ahrtsamt der Stadt Danzig. 

Shadllhenter Damig. 

beatten vose Ibas: Lieder won Braßmna, b. Intrreſſe a, homsißſions- 6 ů anchus Fragt, Drcek: Arten vua Fipers. weiſen Verkonf meiner S lustige Axte mit Paul Heidemann. 
. Hiechte: Getet euσ Toanthüser. Tabakerzengnißſe baben, 
anen = 8 & 5 M. luum) G8. 280 M. In welden. (248 
Sichpiatz) im Pupierpeschht Brau, Walther Waaninger, 
— — u ——— sowie an Debes Zigarren and Wer übernimmt Lichthild- 

(2575 

  

     

    

  

        

    

     
   

  

   
         

  

  

  

     
   

    

ü det Abendkasse. (2850 Igareiten en Klavierſtimmen? 2 Direkitan: Rudoel Schaper. * ů ot del Bangig Off m. W nh 9 iit ü Theater ꝛ Ay 6 0ů MIlwoa, den 27. Ostsver 105. apende 1 π SDSDSDSSSSSSS 0 af in, Paam 4. (00 0 Dauerkarten D 2 — u — 2 ů —— 3 j Ipbpian ö‚ 
vom 27. his 28. 10.    

  

Der Mitado 
oder: Ein Tag in Titipu 

Rurleake · DUperette In 3 Aüss-, Len M. S. Gſfbert. 
Muftk nvon Arthur Suhivan 

Hpecllettuns: Errch —— Leitung: 
Erich Walter. Cberrogruphiſcht täng: Wolj 

Wsliher. Inivektien: Emil Merner. 

Ende 8, Udr. 
Ponnetstug. den 28 Omeber 19%2, abends 7 Uhr 

VaretKarten L2 Kettinet Verlotrng. Lußt⸗ 
kpit! in 3 Akien von Vee i'ruz. 

Ireizag. den 29. Qklober el, abends 7 Uhr. 
Bän-eneſchn K J. Die teten Autgen. Eint 
Rübrendichtarg von Haus Heinz Eorrs. Mußtk 
von Euges Aldvert. 

Sonnadeasd, den XI. Ohktaber 1902d, aberbs 6 Uhr 
Kta einhtndiert. Iulins Uäßar. Tranerſv 
ines Akten von Wiltan Sdähelpeare. 

Wobbsbgrptten Ihe UU 
— — ttrüter Wihehe- -TEeater) 40— ů K? 4 22 paan pen ass, 06 Sonnabend, den 

Ensli. Lesituag: Dir. SHUU KWAEAN 

E aass OtOD*er 

e 
Der hte ühm 
— 18e v. uliue Brameser 

Wem LenOtt- Sns, Oktober 1920 Aarrer Denn,erisg, d. S. Untober 
erünen Wir Wie Kinokönigin“. ů 

e Lanagasse 69/70 

e Dard iů iuöMuobm! 
Doetoktlv-Drama in 3 Akten. 

Tänzerin Todl 
Sensailons.Schauspiel in 6 Axten. 

Keinhoid Schünzel— Hanne Liedtke. 1 

epaen macM Wen Höiensphg 
Lustspiel In 3 Akten. (2569 t 

  

      
     

  

      
     

           

   

    

    

       
   

  

   

  

  

  

  

    

  

  

    

    

        umgepresst, é 
downschen und getärbt. é 

   

  

Stroh- tnd Filahutfabrik 

Hut-Basar zum Strauß 
Anushwᷓestelle 
nur Lawendelgasse Mr. 6-7 

GCenennder der Mamthalr), (8307 

  

   

  

     

     

ü fur Damen und Herren 
werden Schnellstans in aneerer hiesigen Pabræ nach 
nenesten Formen bei Surhiaillgsttüt Ausfilhrung 
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—.— illöſirsorge, ‚ — AS * 1 Bewerkſchartlich⸗Genoſſen⸗ FbywecbtaGnngen veh Alen — — Besscküigung ohee Kanfewang erveten. — chaſtliche Verſicherungs⸗ — 

— Anktiengeſeliſchaft 

Kein Policenverfall. 
— Sterbekaſſe. — Deuma Conzern .-G., (Gosda 

M etropol. 
Lichtspiele 

Tab ak iabrik der ——— 

DominikAπall 12. 

Atctungssekt is Denzig 

i Rerwier Erragen Eeit EEEE neunes 

Bruns Schmidt, 
Mattenduden 35. 

Der Gentiemen- Deurep Ionn ——————— 
257) nee rererten Werr 

   

    

   

    
   
    

      

          

   

  
  

      

    

   
    

  

is ger Parterre-RNäumen: 
Klein-Kunst-Sühne „Uhelle“ 

      
Hamburg, Königsberg Pr., Berlin. 

—— Fahrcken: — 

Nlarknerkircken Brunndöbra-Kingenthal. 

  

  

    

    

      

Spezialität 

gekachelter 

  

   

     

   

Schwanen-Drogerie 
Alisrbenttsther SrCVin 19,½20. 

aarantie Külr Drüis 10 Mork Kschetarheit I⸗Fiauen aga — — Wuesmacht umd Reinmbeit. eaen bei Stßrung der 
Criode Bhuſtocht ng uſto) 
2 Mit ** 

  

    

Söthenfeei⸗ 
DreisEſte mit vütlen Danz- 
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0 Di. s ů Borci ſendand. Wer⸗ Sios, 2 9,5 öiss n ————* 
àpfü. 17, 89K3. 

   
   

  

— 5 Freir MSrXü ä—* 

Bochhendlung -Valkwucht⸗ 
K5*D 

    


